
cht-
llen
?Ien
iitig

eder
für
aße

Hnzelgeblcitt für Cronberg.
Schonberg und Umgegend.
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§ Hbonnementspreis pro Monat nur 50 Pfennig frei ins
I Baus. Mit der acktkeitigen belletriltikctien Wodienbeilage
Z »Illustriertes llnterkaltungsdlatt«

fSr Mitteilungen aus dem helerkrelle, die von allgemeinem ? ntereüe find, Ilt die iz
Redaktion dankbar. Huf Wunfdi«erden dieieiben audi gerne honoriert.

Endliches Organ der Stadl
Cronberg am Launus. ^
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Redaktion , Druck und Verlag von Adam flndree.
Gefchäftslokal: Ecke ßain« u. Canzhausffrafje. Fernfprecher 10

Erfdieinungstage : Dienstag, Donnerstag, Samstag abends.
Snferate  kalten die 5fpaltige Petitzeile oder deren

Raum 15 Pfg. Bei Wiederholungen hoher Rabatt.
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m e Samstag , den 8. Januar abend® 28 Jahrgang 1916.
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Lokales.
* Gestern Abend fand wieder eine Stadtver-

!rdneten-Verfammlvng statt , die unter dem Vorsitz des
Zerrn Sanitätsrat Dr . Spielhagen von 15 Mit-
siiedern besucht war . Vom Magistrat waren die
letren Bürgermeister Müller -Mittler , Stadtältester
Vehrheim und Schöffe Kunz zugegen. Vor Eintritt

m die Tagesordnung sprach der Vorsitzende seine
festen Glückwünsche aus für das persönliche Wohl¬
ergehen der Mitglieder der Stadtverordneten -Ver-
fammlung und ganz besonders für das künftige
'Wohl der Stadt . Vor allem wünsche er, daß das
neue Jahr den erhofften ehrenvollen Frieden bringen
Möge . — Der erste Punkt der Tagesordnung betraf
Hie Gültigkeitserklärung der Stadtverordneten -Er-
gänzungswahlen vom 19. und 20 November 1915,
bei denen die Herren Anthes , Martin , Lohmann,

'Sauer , Ellenberger und Henrich ordnungsgemäß
'wiedergewählt worden sind. Herr Bürgermeister
'Müller -Mittler nahm sodann die Einführung dieser
'Herren in üblicher Weise vor , indem er sie durch
Handschlag an Eidesstatt verpflichtete. — Die

"Petitionen 3 und 4 galten der Wiederwahl des
»Herrn Sanitätsrat Dr . Spielhagen zum Stadtver¬
ordnetenvorsteher , des Herrn B . Martin zu seinem

"Stellvertreter , des Herrn Stadtsekretär Heinrich zum
Schriftführer und des Herrn Forstmeister Lade zum
stellvertretenden Schriftführer ; ihre Wahl erfolgte
einstimmig . — Auch Punkt 5, die Wahl
der Ausschüsse und Kommissionen, wurde durch die
'Wiederwahl der seitherigen Mitglieder rasch erledigt,

nr in den Ausschuß gegen die Verunstaltung der
fraßen und Plätze wurde anstelle des verstorbenen

Herrn Architekten Christ . Proppe Herr Professor
AM " oehr gewählt und als weiteres Mitglied Herr
Professor Fritz Kern , hier , berufen . In der Schul-
öeputatton und dem Kuratorium der höheren Schule
stritt kraft Gesetzes Herr Pfarrer Dekan Schaller an
dre Stelle des verstorbenen Herrn Pfarrer Eikerling.
— Punkt 6 betraf der Errichtung einer Preis-
Prufungsstelle , die nunmehr auch in Cronberg
wünschenswert wird , weil die immer umfangreicher
sich gestaltende Frage der Versorgung mit Nahrungs -
Mitteln und deren Preisregulierung eine ständige
tteberwachung verlangt . Die Einführung der Stelle

demgemäß beschlossen. - Punkt 7 handelte
Vertrag der Stadt zum Kreishilfsverein

Sliln ? re,L ^ tzen. Der Magistrat hatte be-
den Betrag von 1000 Mark bereitzustellen,

frj L ? Ä n£.U" 9 einer lebenslänglichen Mitglied¬
schaft der Stadt im Hrlfsverein führt . Die Stadt-
^ ^ dneten beschlossen einstimmig der Vorlage gemäß.
Anknupfend hieran machte der Bürgermeister Mit-
L ' lun« von dem erfreulichen und dankenswerten
Anteil , den die zwei Volks,chulen und die höhere

retnĈ Sammlungsergebnis von
J —«SS* *1 an  d ' efem Liebeswerke haben und sprach
d' ° ^ ' " e aus , daß im Wege der Privatwohltäti^
^ recht bald an die Stadtkasse , wo eine Liste

zur Emzeichnung aufliege , gegeben werden möchten.
" " 8 betraf den Antrag des Gastwirts

Sifi> aTm£ m Aufhebung der auf seinem Neubau
Baube ^i ? °^ bschränkung. Bei Erteilung des
Vorbehalt ^ Stadt einen dinglichen

°Halch gestcher , der die Garantie bieten sollte
daß der Neubau inbezug auf die Fassade den Vor¬

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 8 . Januar 1916 . (W .T .B . Amtlich:)

Westlicher Kriegsschauplatz
Die Gefechtstätigkeit wurde auf dem größten Teil der Front durch

die Witterung beeinflußt.
Südlich des Hartmannsweilerkopfes wurde den Franzosen durch einen

überraschenden Vorstoß ein Grabenstück entrissen. Sechzig Jäger fielen ge¬
fangen in unsere Hand.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
schriften entsprechend ausgeführt und eine bestimmte
Höhe nicht überschreite. Die Löschung der Baubeschrän¬
kung wurde beschlossen, um dem Gesuchfteller bei der
Beschaffung einer Hypothek keine Hindernisse zu
bereiten . — Zu der nächsten Position machte der
Bürgermeister die Mitteilung , daß der Hundeplage,
die Gegenstand des nichtöffentlichenTeiles der letzten
Stadtverordneten -Versammlung war , zwar vor¬
läufig noch nicht durch eine Steuererhöhung , wohl
aber durch polizeiliche Mittel möglichst begegne-
werden solle. Uebrigens sei schon jetzt eine Besser¬
ung des früheren Zustandes eingetreten , die hoffent¬
lich andauern werde . Das vorgeschriebene Anleinen
der Hunde in den Anlagen werde für die Folgen
streng überwacht werden . Bezüglich der Ordnung
auf dem Friedhof sagte der Bürgermeister , daß
die Klagen über das Ablagern von Schutt auf den
Gräbern nicht Nachlasse und dagegen strengere
Polizei -Maßnahmen vorgesehen werden müßten.
— Stadtverordneter Gundlach brachte dann die
Unterrichtsstunden in der. gewerblichen Fort¬
bildungsschule zur Sprache und beanstandet beson¬
ders , daß jetzt auch Zeichenunterricht am Mittwoch
von 6—8 Uhr nachmittags ftattfinden solle. Schüler,
die in Frankfurt in der Lehre seien, müßten da¬
durch jetzt dreimal in der Woche schon nach¬
mittags 4 Uhr heimfahren und hätten bei ihrem
Lehrherrn fortgesetzt Verdruß . Magistratsschöffe
Kunz erwiderte , daß die Regierung den Stunden¬
plan festsetze und daß Lehrlinge , die in Frankfurt
in der Lehre sind, in der hiesigen Schule nur ge¬
duldet seien. Von rechtswegen müßten sie dort
die Schule besuchen. Es folgt nichtöffentliche Sitzung.

* Am Donnerstag Abend fand im Neuen Bau
unter Vorsitz des Herrn Bürgermeister Müller-
Mittler eine Zusammenkunft der Vereinsvorstände
statt zwecks Beratung über die diesjährige Kaisers
Geburtstagsfeier . Es wurde beschlossen, wie im
Vorjahre , von dem üblichen Kommers abzusehen
und wieder eine akademische Feier zu veranstalten.

Die Sänger werden zu Beginn ein gemeinschaft¬
liches Lied vortragen und Herr Bürgermeister
Müller -Mittler die Festrede halten . Den Schluß
bildet ein gemeinsamer patriotischer Gesang . Es
sei hierbei bemerkt, daß diesmal auch die Damen
gebeten werden , recht zahlreich an der Feier teil¬
zunehmen.

* Der Militär -Verein feiert, wie bereits mit¬
geteilt , morgen Abend im „Frankfurter Hof" sein
Stiftungsfest . In Friedenszeiten wurde dasselbe
stets am 1. Januar begangen , angestcht der großen
Zahl der in der Front stehenden Kameraden wird
natürlich davon Abstand genommen . Eine einfache
patriotische Feier , in der die Kameraden , die 25
Jahre dem Verein angehören , geehrt werden , soll
Ersatz bieten . Entsprechende Reden und gemein - '
schaftliche Lieder werden für den würdigen Gang
des Programms , das noch durch Musik und Vor¬
träge ergänzt wird , besorgt sein.

* Es ist bedauerlich , daß es immer noch Leute
gibt , welche kein Verständnis für die geweihte
Stätte eines Friedhofes zu besitzen scheinen. So
werden beständig Klagen laut wegen Beschmutzung
und Schuttablagerung auf dem Fiiedhof , ohne daß
man bisher des Urhebers habhaft werden konnte.
Es ist deshalb Ehrensache eines Jeden , beim Er¬
tappen desselben Anzeige zu erstatten . Wie wir
hören , sind auch die Polizeiorgane in diesem Sinne
angewiesen worden.

* Silbernes Ehejubiläum begehen am nächsten
Montag , den 10. Januar die Eheleute Josef Zeusen
und Frau , geborene Benedick.

* Wir machen unsere Leser darauf aufmerk¬
sam, daß , wie alljährlich , bis längstens 31 . Januar
ds . Js . die Verzeichnisse über Mietsverträge , deren
Jahresbetrag 360 Mark übersteigt, verheuert sein
müssen. Hierzu gehören auch mündliche Verträge.
Die Formulare hierzu können bei dem Stempel-
Vertreter Eduard Bonn , Hauptstraße 8, kostenlos
bezogen werden , wo auch die Versteuerung stattfinden

im



kann. Fristversäumnis hat Unannehmlichkeiten
rur Folge. Anstelle des zurzeit im Heeresdienst
stehenden Herrn Josef Bonn ist Herr Stadtsekretär
a. D. S . Reinehr, Hauptstraße 8 dahier zum Stell¬
vertreter des Stempelvertreters Herrn Eduard Bonn
von der Zollbehörde ernannt worden.

* Die Technischen Lehranstalten in Offenbach
am Main , die im alten Schulgebäude in den Ab¬
teilungen Kunstgewerbe-,Baugewerk- und Maschinen¬
bauschule zurzeit noch von 660 Schülern und
Schülerinnen besucht werden, führen ihren Betrieb
auch im kommenden Semester in vollem Umfang
weiter. Wie bekannt, haben fich die Technischen
Lehranstalten mit als erste in den Dienst der Kriegs¬
beschädigtenfürsorge gestellt. In ihren Werkstätten
für Maschinenschlosser und Eisendreher, Elektrotech¬
niker, Bau - und Kunstschlosser, Buchdrucker und
Setzer, Litographen, Bau -- und Möbelschremer,
Dekorationsmaler usw. arbeiten die Kriegsbeschädig¬
ten des im April gegründeten Großh. hessischen
Zentrallazaretts für Berufsübungen, das zurzeit
215 Insassen zählt, gegen 200 weitere arbeiten m
Offenbacher Betrieben. Die Einrichtungen wurden
durch eine Reihe von Stiftungen hessischer Jndu-
strieller ergänzt. So wurde es ermöglicht, auch
eine Lehrwerkstätte für den Bau künstlicher Glied¬
maßen und Arbeitsprothesen an die Technischen
Lehranstalten anzugliedern.

* Zwecks Gründung eines Schafzucht-Verems
wird am Mittwoch habend im Grünen Wald eine
Versammlung von Interessenten abgehalten werden.
Bei der gegenwärtigen Fleischnot und der künftigen
Knappheit in den Viehbeständen, kann das Wieder¬
aufleben der Schafszucht nur freudig begrüßt werden

* Kartoffelspeisen als Abendgerichte an fett-
und fleischlosen Tagen . Immer wieder müssen die
Hausfrauen Rezepte erproben, die geeignet sind,
Abwechslung zu bringen in der fett- und fleischlosen
Kost. Kalt geriebene Pellkartoffelu vermengt man
mit Mehl und etwas Salz zu einem festen Teig,
rollt ihn fingerdick aus , formt längliche Würstchen
daraus und backt sie in der Herdröhre auf mit
Speckschwarte abgeriebenem Blech hellgelb. Sie
werden heiß mit Wasser überstrichen und zu Tee
und Kaffee gegessen. — Fleischbrühe kocht man mit
Essig, wenig Zucker, Korinthen, geriebener Semmel
zu einer sämigen Tunke, der man reichlich geriebenen
Meerrettich beimengt. Dann schüttet man kleine,
abgezogene heiße Pellkartoffeln hinein läßt eme
Viertelstunde ziehen, doch nicht kochen. — In Soßen¬
resten verkocht man fein geriebenes Brot , schmeckt
mit Salz , Pfeffer und Zitrone ab und laßt Pell¬
kartoffelscheiben darin durchziehen. Noch besser
schmeckt das Gericht, wenn einige getrocknete Pilze
m der Soße gekocht werden oder die Bratkartoffeln
mit eingekochtem Pilzsaft gewürzt werden. — Gut
gewürzter Kartoffelbrei und Tomatenbrei wird
lagenweise in eine ausgestrichene Form gefüllt,
darüber hart gewordener, geriebener Käse gestreut
und in der Herdröhre zwanzig Minuten gebacken.
— Roh geriebene, gut ausgedrückte Kartoffeln ver¬
rührt man mit Buttermilch und etwas Mehl zu
einem dünnen Teig, schüttet die Masse über ge¬
bräunten feinwürfelig geschnittenen Speck m eme
Pfanne die man eine Stunde m der Herdröhre
backen läßt. — Geriebene Peükartoffen werden mit
Mehl und Salz zu einem Teig verarbeitet und
einen halben Zentimeter dick ausgerollt. Handlange
und handbreite Stücke bestreut man Mit genebener,
gerösteter Semmel, rollt sie zusammen und kocht
sie eine Viertelstunde. Saure Gurken dienen als
Beilage. Statt mit gerösteten Semmelkrumen
kann man die Teigteile auch mit Marmelade be¬
streichen, gleiche Zeit kochen und mit Zucker bestreut
zu Tisch bringen._

Krieasbetrachtung eines Norwegers.
Der frühere norwegische Staatsminister Sigurd

Ibsen , der Sohn Henrik Ibsens , schreibt in „Tidens
Tegn" in einem Artikel „Kriegsbetrachtungen u. a. :
Beim gegenwärtigen Jahreswechsel zeigt sich noch
mehr als beim vorigen das Bild der Lage ent¬
schieden zugunsten der Mittelmächte. Dank dem
meisterlichen Vorgehen ihrer Heeresleitung auf den
inneren Linien sind sie trotz zahlenmäßiger Ueber-
leqenheit immer die stärkeren gewesen, wo es eme
Offensive galt, während gleichzeitig ihre Truppen¬
verschiebungen niemals eine ihre Fronten deraitt
entblößt haben, daß Gefahr für emen Durchbruch
entstanden wäre. 3m Gegensatz hierzu sind die
Verbandsmächte durchgehends erfolglos gewesen.
Die Karpathen, der Jsonzo, die Dardanellen, Ma¬
zedonien und Mesopotamien bedeuten ebensoviele
Namen wie Enttäuschungen. Der Stillstand im
Westen, die Niederlagen im Osten, die Fehlgriffe
im Süden , das ist das Ergebnis ihrer Anstreng-

Amtlicher Hagesöricht vom 7. Januar.
(Restlicher Kriegsschauplatz

Nichts neues.
OestUcber Kriegsschauplatz . .

Aus dem Kirchhof nördlich' von Chatoryfk, m dem sich gestern em
russische Abteilung festgesetzt hatte , wurde der Feind heute Nacht wrede
vertrieben.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . '_ _ __ j

ungen im abgelaufenen Jahre . Wohl hat die
britische Flotte die Kauffahrtei des Feindes zum
Stillstand gebracht und seinen Außenhandel gelähmt,
aber der wesentliche Zweck der Sperre , die unmittel¬
bare Aushungerung , muß jetzt als undurchführbar
erkannt werden. Wegen Geldmangels wird der
Krieg anscheinend ebenfalls nicht enden. Geldüber-
fluß ist eine der auffallenden Erscheinungen dieses
Krieges. Auch mit militärischer Erschöpfurg der
Mittelmächte ist nicht zu rechnen, ihr Verlust an
Menschen und Kriegsgerätlist unvergleichlich geringer
als der ihrer Gegner, sie besitzen noch große Vorräte.
Dazu kommt, daß sie nach dem Durchbruch auf dem
Balkan eine bedeutende Kraftvermehrung erhalten
haben, die jetzt durch Verschiebungen mit Hilfe der
deutschen Kriegsindustrie völlig wirksam gemacht
werden kann. Die Behauptung, daß es bei diesem
Krieg die Unabhängigkeit der kleinen Staaten zu
sichern gelte, verdient kein Wort der Widerlegung.
Die Behandlung Griechenlands durch die Alliierten
gerade jetzt ist in dieser Hinsicht beredt genug.
England redet vom Recht der kleinen Nationen, es
sollte aber lieber das der großen anerkennen. Deutsch¬
lands wachsende Volkszahl und industrielle Ent¬
wicklung zwang es zu wirtschaftlicher und kolonialer
Ausdehnung. Sich einer solchen zu widersetzen,
war ein Versuch, die Logik der Dinge zu verge-
wattigen, aber die leitenden Männer in England
meinten, die Welt habe keinen Raum für beide
Konkurrenten. Deshalb wurde die britische Re¬
gierung die Seele der Einkreisungspolitik, die schließ¬
lich zum Kriege führte. Indessen hat der Krieg
gerade Deutschland Aussichten eröffnet, die reichere
Versprechungen bergen, als die Aussicht auf Kolome-
erwerbung. Deutschlands inniges Verhältnis zu
Oesterreich-Ungarn , die Waffenbrüderschaft beider
Mittelmächte mit der Türkei und Bulgarien haben
den Gedanken eines dauernden Zusammenschlusses
reifen lassen, des „Mitteleuropäischen Bundes ".
Unwiderlegbar würde ein solches Bündnissystem
alle Bedingungen für ein wirtschaftliches Selbst-
genüqen m sich schließen, ebenso wie die stärkste
militärische Sicherheit böte. Wird Iber Plan ver¬
wirklicht, so wäre das bedeutungsvollsteEreigms
des Krieges das Entstehen des Mitteleuropäischen
Bundes als der vierten Weltmacht neben dem
britischen Reich, Rußland und den Vereinigten
Staaten von Amerika. Es wird den ersten Schritt
zur Organisation der gesamten Menschheit bezeichnen."

Gegen alles Völkerrecht.
Die Engländer holen sich Soldaten , woher sie

sie nur immer bekommen können, und die Fran¬
zosen ahmen sie wacker nach. Die farbigen Lands¬
leute reichen schon nicht mehr aus , unsere Gegner
greifen zu Mitteln , die vor Hunderten vor Jahren
einmai üblich waren, heute aber als schlimmster
Bruch des Völkerrechts angesehen werden — sie
stecken die Soldaten der Gegner in ihre eigenen
Reihen, um sie als Kanonenfutter zu verwenden.
Wohl das Zeichen schlimmster Ohnmacht der eigenen
Mittel , das man sich denken kann. Wie nämlich
Berichte aus Sofia melden, haben die Engländer
und Franzosen die jungen Bulgaren , die vor der
Verfolgung der Serben in Saloniki Zuflucht gesucht
hatten und infolge der Kriegsoperationen nicht m
ihre Heimat zurückkehren konnten, mit Gewalt in
die Reihen ihrer eigenen Truppen eingestellt, um
sie im Kampfe gegen die bulgarischen Truppen zu
verwenden. Die bulgarische Regierung wird gegen
diesen, an den unglücklichen Flüchtlingen geübten
Gewissenszwang Einspruch erheben. Man kann
gespannt sein, was unsere edlen Gegner wieder für
eine Ausrede Vorbringen werden.

Wirtschaftliches und Völkerrechtliches
vom Suezlanal.

Die unter prunkvollen Festlichkeiten im Novem-
er 1869 erfolgte Eröffnung des Suezkanals stellt
ohne allen Zweifel einen gewaltigen Fortschritt in
der Geschichte der internationalen Verkehrsbezieh¬

ungen dar. Während früher ein Schiff von Hm
bürg aus um das Kap der Guten Hoffnung 112!
Seemeilen zurückzulegen hatte, kann es jetzt uni
Benutzung des Suezkanals fein Ziel mit 6420 Sd
Meilen erreichen, oder mit anderen Worten 431
v. H. des Weges, und 24 Tage ersparem N
Jokohama ferner beträgt die Zeitersparnis
London aus 22, nach Kalkutta und Colombo
nach Hongkong 18 Tage usw. Kein Wunder da,
daß Zahl und Tonnengehalt der tm Suezkai
verkehrenden Schiffe ständig gewachsen sind w
während der letzten Jahre vor dem Kriege
außerordentliche Höhe erreicht hatten. So du
fuhren im Jahre 1912 nicht weniger 6373 Sch
mit rund 20,3 Millionen Netto-Registertonnen
266403 Passagieren den Kanal Ueber die Ha
des Gesamtverkehrs entfällt dann auf England,
mit 3335 Schiffen und 12,9 Millionen Nettoton,
weitaus an erster Stelle steht; im folgt Deutz
land mit 16 v. H. des Gesamtverkehrs oder ff
Schiffen und 3 Millionen Nettotonnen, wahri
Holland und Frankreich sich erst in weitem Absta,
anschließen.

Mit den steigenden Zahlen des Verkehrs
auch die finanzielle Entwicklung des Suezkm,
Unternehmens gleichen Schritt gehalten und sich
Laufe der Jahre glänzend gestaltet. Wie Profes
Steindorf in seinem in der Ullsteinschen Sammlr
„Männer und Völker" erschienenen trefflichen Bi
lein über Aegypten mitteilt , betrugen die Einnahr
der Suezkanal-Gesellschaft im Jahre 1912 rund s
Millionen Franken, denen Ausgaben in Höhe «
48 Millionen Franken gegenüberstanden. S-
verblieb ein Reingewinn von rund 90 Miltto-
Franken. Dank dieser Rentabilität hatte eme A
von 600 Franken, die in den ersten Jahren tr
der Eröffnung des Kanals , wo die Kanalal!
noch einen sehr tiefen Kursstand hatten, nur ;
Franken wert waren, bereits im Jahre 1906
Kurs 4660 Franken erreicht, stellte also mehr^
das Neunfache des Nominalwertes dar . Das h
ein Geschäft. Und wer hat dieses Geschäft tnl
Hauptsache gemacht? Nun natürlich die Englan
Als der Vizekönig von Aegypten in immer dru
dere Geldverlegenheit geriet, verkaufte er 1876
bis dahin in seinem Besitze befindttchen 17b
Stück Kanalaktien der englischen Regierung [
Preise von 80 Millionen Mark und gab dam«
alle Zeiten die Vorteile auf, die diese Anteilsä
dem Besitzer bringen mußten. Was das schoi
rein finanzieller Hinsicht sagen will, ergibt sich
der Tatsache, daß die für 80 Millionen Mar
England erworbenen Aktien heute einen Wert
680 Millionen Mark, also mehr als das Acht
des Kaufwertes, darstellen und daß sie eme jäh«
Einnahme von 20 Millionen Mark erbringen
demnach mit 25 v. H. verzinsen.

Die völkerrechttiche Stellung des Suezk
ist durch den von allen größeren Staaten Euv
am 29. Oktober 1888 Unterzeichneten Vertrag
Konstantinopel festgelegt. Nach Artikel 1 >
Suezkanalakte soll der Suezkanal „stets m Kr
zeiten wie in Friedenszeiten jedem Handels-
Kriegsschiffe ohne Unlerschied der Flagge frei
offen stehen. Die hohen Vertragsmächte kor
überein, die freie Benutzung des Kanals in Kr
wie in Friedenszeiten nicht zu beeinträchtigen.
Kanal wird niemals der Ausübung des Blo
rechtes unterworfen werden." Aber auch in
Falle hat England wieder bewiesen, daß es
rechtliche Abmachungen und Verträge nut
Zwirnsfäden betrachtet, die ohne Skrupel
reißen sind, sobald sie dem britischen Interesseu
wie hinderlich erscheinen. Kaum war der
ausgebrochsn, behandelte die englische Reg
den Suezkanal durchaus als britisches Get»
sperrte ihn zeitweise, legte an seinen beiden
Befestigungen an und beschlagnahmte die a
befindlichen deutschen"nd österreichischen Sch

Die militärische und wirtschaftliche Bedl
des Suezkanals für England kann kaum übe
werden. Schon Bismarck hat ihy das -
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Englands " genannt , und der Engländer Fraser
schreibt in einem „Nach dem Suezkanal " überschrie-
benen Aufsatze in der „Daily Mail " : „Das Nil¬
delta ist der Schlüssel für unsere Seemacht in Osten.
Ueber Aegypten geht der Weg nach Indien , und
von ihm hängt für Lancanshire Sein oder Nicht¬
sein ab . Wir müssen den Suezkanal behaupten
oder wir find verloren ." Hoffen wir von Herzen,
daß fich England , um im Bilde Bismarcks zu
bleiben , am Suezkanal in kurzem den schon längst
tausendfach verdienten Genickbruch holt W.

München.  7 . Jan . Der König stiftete zu
seinem heutigen Geburtstage einen neuen Kriegs-
orden , der den Namen König Ludwig -Kreuz führen
soll und als Zeichen ehrender und dankbarer Aner¬
kennung für solche Personen bestimmt ist, die sich
während des Krieges durch dienstliche oder frei¬
willige Tätigkeit in der Heimat besondere Verdienste
um das Heer oder die allgemeine Wohlfahrt des
Landes erworben haben . Das von Professor Blecker-
München entworfene Ordenszeichen ist bereits ver¬
liehen worden an die Königin , an mehrere Prin¬
zessinnen, an den Prinzen Ludwig Ferdinand , an
Minister , soweit sie noch nicht im Besitz einer bayer
ischen Kriegsauszeichnung sind Hofwürdenträger,
viele Beamte , Industrielle und Kaufleute.

amtliche Bekanntmachung
Infolge Bekanntmachung vom j6 . November

v. I . hat jetzt alsbald die Einziehung der beschlag¬
nahmten Gegenstände obiger Art zu erfolgen. Wir
geben hiervon allen Interessenten mit dem Ersuchen
Aenntnis , sich unverzüglich für die jetzt zur Abliefer-
ung zu bringenden Gegenstände Ersatz Zu beschaffen.
Verfpütete Erlatzbelchakkung iit kein Grund für die
Befreiung von der Einziehung.

Mit der Einziehung wird Hierselbst voraussicht¬
lich am Februar d. I . ' begonnen werden. Allen
Besitzern von beschlagnahmten Gegenständen empfehlen
wir daher nochmals , sich geeigneten Ersatz rechtzeitig
zu beschaffen.

Eronberg , den 5. Januar 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler

Rassel, den 22. Oktober 1915.
In unserem Rundschreiben vom 2. September

haben wir darauf hingewiesen, daß es für die Hinter¬
bliebenen von den schon längere Zeit als „vermißt"
gemeldeten Versicherten ratsam sei, ihre Hinterbliebenen«
renten-Ansprüche fürsorglich noch vor Ablauf eines
Jahres feit Eingang der letzten Nachricht von dem
vermißten zu stellen, weil sonst wegen der Bestimm¬
ung des § 1300 RvD . leicht ein Rentenverlust ein
treten könnte, nämlich dann, wenn der Rentenantrag
erst nach Ablauf eines Jahres nach dem Todestag
des Versicherten eingehen würde. Die vorliegende An
frag « eines größeren Bürgermeisteramts gibt uns
Grund zu »er Annahme , daß unser Rundschreiben
nicht überall genügend bekannt gegeben sei. Wir
ersuchen daher, es wiederholt zur öffentlichen Aenntnis
zu bringen. Da inzwischen auch schon viele Fälle
vorhanden sein werden, in denen Versicherte bereits
länger als ein Jahr vermißt sind, erscheint es ange¬
bracht, nunmehr die Hinterbliebenen solcher Vermißten
zugleich auf die Bestimmung des § 1266 RvO . auf-
merksam zu machen. Nach dieser Gesetzesvorschrift
stellt die Landesversicherungsanstalt den Todestag
Verschollener (Vermißter) nach billigem Ermessen fest.
Das Verficherungsamt kann von den Hinterbliebenen
als Grundlage für diese Feststellung gemäß § 1265
Absatz 2 RvO . die eidesstattliche Erklärung verlangen,
daß sie von dem Leben des Vermißten keinerlei Nach¬
richt erhalten haben seit der letzten über 1 Jahr
zurückliegendenMitteilung . Diese ist mitvorzulegen,

ebenso etwaige später« Auskünfte irgendwelcher Art,
welche die Annahme des Todes des vermißten wahr«
scheinlich machen.
Der Vorstand der tandesversicherungsanstalt Hessen«

Naffau . I . v . : Dr. Schröder.

Reiterlied.
Bei Gott nun hebt ein Streiten
Mit Tod und Teufel an.
Ade, wir müssen reiten
Durch Feld und tiefen Tann.

Laßt eure Fähnlein fliegen
Und schaut nicht trüb zurück!
Mein Deutschland , du mußt siegen.
Was gilt da Reiters Glück?

Wenn deine Zeichen glänzen
Und leuchten aller Welt,
Magst du das Grab bekränzen
Dem Sohn , der für dich fällt.

Das Vaterland muß siegen.
Was gilt da Reiters Tod?
Laßt eure Fähnlein flegen
Und trabt ins Morgenrot!
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Landarbeiten , großes Sortiment
Sämtl. Schneiderinnen-Artikel in grösster Auswahl.Chrift. hohmann

Dienstag , den 11. ds. Mts., von vormittags
10 Uhr ab, kommt im Gemeindewald zu Schon-
berg  folgendes Holz zur öffentlichen Versteigerung:

65 Rm . Kiefern-Scheit- und Knüppelholz
800 Stück Kiefern-Reiferwellen.

1000 Stück Eichen- und Buchenwellen?

Sammelplatz befindet sich an der Mertonshütte
am Buchrain.

Schönberg , den 8. Januar 1916.

Der Bürgermeister.
K o p p. ,

(Dollen Sie ln Ihren Berufe Mrts?
Die landwirtschaftlichen Fachschulen

Handbücher rar Aneignung to Kenntnisse die an landwirtschaftl.
Fachschulen gelehrt « erden, u. Vorbereitung rar Abschlussprüfung
der entsprechendes! Anstalt. — Inhalt : Aekerbaalehre , Pflanaen-
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier-
produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie, Physik , Mineralogie,
Katurgeschichte ^Mathssja, Deutsch, Franaöa, Geschichte, Geographie.

AusgabeA: Landwirtechcltsscliulc
. AusgabeB: Ackerbanschule

Ausgabe6: Landwirtschaft ! . Wlnterschnle
AusgabeD: Landwirtschaftliche Fachschule

MMMkiu für cronuprg uns Mngrgegö(.ö.mu.g.
. Der Geschäftskreis umfaßt : -

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung 3' /, °/»
die Führung von laufender 'Rechnung ohne Eredit.

2. Für Mitglieder:

d!.° tzfzi : ! Äa  n -chmm«
die Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An- und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.

, Büro stunden:  Montags , Mittwochs und Freitags von 2—4 Uhr,
Donnerstags von 2—3 Uhr nachmittas . Oer Vorstand.

Obige Schulen beewecken, eine tüchtige allgemeine und eine
aügUehe Fachsehulbildung au verschaffen. Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt «Ldas durch das Studium erworbene Beifeseugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nart der Obersekunda
höh. Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Aekerbausehule baw. landwirtschaftlichen
Wintersehule gelehrt werden. Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen, um

sieh die nötigen Fachkenntnisee ansueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werte legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken Jhaen ihr

Wissen, ihre sichere einträgliche Stellung:
Der ElnJ.-Frelw ., Das Abitnrlenfenexamen,
Das Gymnasiums Das Realggmn ., Die Ober"
realsdiule , Das Lgzeum, Der geb .Haufmann.
AusführL
I»jrtKnni
sind , gratis . — - —- * —- —-, - -
Teilzahlungen . — Brlelllcher Fernunterricht . — Ansicht»

Sendungen ahne liau (swang bereitwilligst.

^ Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0.

rto  welches das Portemonnaie mit
1/ ^ Jvil Inhalt (ÄZeg nach dem Tal)
aufgehoben hat , wird ersucht, sofort aufs Bürgermeister¬

amt abzuliefern , da erkannt, sonst Anzeige erfolgt.



Wichtig

in Cronberg im Saale zum Ratskeller
Katharinenstrasse.

CrcrLloaxg i- Taunus
Hotel IFrankfu -rter Hof I

MaßßinenßaufcßufeOffenßaSa .M.
den preuß . Anfiaften gCeidgeftedf
SpeziafaßteiCungfürECeßtrotedinik.
Großß.Direktor Prof.Eßerßardt.

Sonntag, den 16. Januar
abends um 8 Uhr niäddien

bet Freien Vereinigung ehemaliger Mitglieder
des Rhein -Main -Verbanbstheqter

welche das Flicken gründlich
erlemen wollen, werden ange>

Inommen bei
Frau S. Sdioff Wwe.

i iuwtest X > u .? so II

Urtier bereits bekannt gemachter Zuschneide-Kursur beginnt
bestimmt am 12. ianuar , mittags 2 Uhr.

Lehrgeld  mit sämtlichem Material 10 Mark . Stunden von
2—5 Uhr , Dauer 3—4 Wochen.

Unterricht im Zurchneiden von Damen- und _Kinderkleider
theoretisch und praktisch, besonders geeignet für Damen, deren

Ungehörige im Felde liehen.
Anmeldungen Dienstag , den 11. Januar , von 2 bis

5 Ukr in obengenanntem llolrale.
Die Direktion.

Qr - ise der Plätze . Im vo rverkauf:  Sperrsitz 1.50 JL,
P  1 Platz 1.- JL,  2 . Platz 0 .50 Jir,  an der Abend¬

kasse  Sperrsitz 1-Platz UO JL, 2.PI . 0 .60 ^
Vorverkaufsstellen : Buchhandlung hristian kohmann Buchhand,

lung Peter Ritz und irn Hotel Frankfurter Hof.

MUPWLkMMerem AP.
Samstag , den 8. Januar , abends 9 Uhr

im Vereinslokale Gasthaus zum „Grünen Wald .
Tagesordnung : Besprechung u. Regelung der vereinsangelenhenen.

Me Uiitglieder werden gebeten, zahlreich zu erfchernen.
Der v orstand.

fapi « 4f • W -ÄG«
empfiehlt sich

grändlicben Reinigen und Desinfijieren von

Bett - Tedeia
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfeder
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Beins Buckebein
Schwank in 3 Akten von Blumenthal nach Kadelburg.

Leiter der Aufführung : Max Stumpf.

Nachmittags 4 Uhr:

Kmder-Vorstellung
Rumpelstilzchen

Märchen in 6 Bildern von M . Nikolaus.
In Szene gesetzt von Max Stumpf.

Preise der Plätze 40 und 25  Pfennig.

versäume keine
Minute u. kaufe
dieses von Mill¬
ionen tägl . ge-
braucht .Kaiser’s
Brust-Caramelien
Es hilft Dir bei
Husten, Heiser¬
keit, Katarrh, Ver»

| schleimung. Krampi- und Keuchhusten
daher hochwillkommen
— jedem Krieger . —

R1AH  Zeuguisse von Äerzten
vtllrU u. Private . Vor Grkäl-

[tungen bist du geschützt , wenn
,Du eine Kaiser -Caramelie •im

Munde hast . Paket 25 Pfg.-
Dose 50 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg.
| ÄchteaufdieSchutzmarke3Tannen

Zu haben bei
[Carl üerstner in Cronberg

sowie in ftpotheken.

r ■ ■ ’
■■ 'mm  ’

■ ■ ' ■■

■■
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Bettfedern-
Relnigungs-Hnftalt

Fernsprecher llr. 175

MeLMÜize DöTSEhrlj Hie ll(|ffll

hat w
früh r
werden

4-
erläßt
verordt
Iugenk
vollend
von Gl
ivn El
ist für
sichen
Eltern,
im Sor

Dienstag , den 11. Januar , abends g Uhr in LZLIfiLl -hm-
den '„Drei Ritter " bei Buhlmann blatt, sind von mir zu Original-tte Bo

preisen erhältlich . gusreic

l)sinr. Cobmann ^ ?»
Hof-Uhrmacher . Beginn

Oie Pflichtfeuerwehr wird gebeten , ebenfalls j
zu erscheinen . .r, | tatton,

Der Brandme ister . __ _ j 4 Zimmer- Auffass
>überrei
Diese l

Der Brandmeister . I 4  Zimmer - Au

ssssassssssfl 0jnung
, mit schöner Aussicht. Bad tmfon,,

Alle Bürger der Gemeinde Cronberg und Schön-
berg , welche Liebhaber der Schafzucht sind, werden
gebeten, behufs

sich am Mittwoch, den 12. Januar 1916 abends
830 Uhr , im Gasthaus zum grünen Wald zwecks

Besprechung einzufinden . ^ Ei nb «ruf «r.

MUMUNMIl llWWWm
3n unserm ^ ause Schrcxerstraße 25 ist eine

Idohnung von 3 Zimmern
mit Bad, manfarde, Wafchhüche, Sorten

A . «
Telephon 23 - Telephon 23

zw
licht n

. Achen !
mit schöner Aussicht, Bad uniflf, erge]
Klosett , sowie 2 und Z-Zirnrner-getreidl
wohnung zu vermieten . Nähert
Geschäftsstelle.

Schöne

usw. zuvermieten.
Yof -Uhrmacher Heinrich Lohmann

Siê czw'ny'
Ftp Fisshoiea und Trottoirbelige:
Mosaikplatten, Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für WandbeWeidung:m uanptattpi■iDaioiaplatten
<3-la .sixrpla .tten.

Wötaisg!

Mufheb
Jltmmu
Jahres

Frl
er Sck
ite bü
mtlid

Jju vermieten. _
Hauptstraße 20  Lause«

Schöne kleine versam

!Z Zitraotaijlä
"mh jo:

sofort zu vermieten. ^
Näheres Geschäftsstelle.

Lut Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

«l

Man verlange Offerte.

für Geflügel,tzm
und SchweinG,je g r
wagen - un| m 3
sackweise, buhfc elbgr

- Liste ftei . Driede
M ühle Au e rb a ch 219 HesW es V<

Gebrauchter Sessel
zu kaufen gesucht.  Eich enstr M nd.

begrsb Zimmer
zu vermieten . Näh . Geschäfts

•ietun<
bend

die 25
?onher<
Oer eri
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